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Januar
oder

'Wintermonat
hat 31 Tage.

1879.

MW Vollmondd. 8. Nachm, trübe
u. teilt. — Letztes Viertel d. l5
Vorm, gelinde u. trübe. — Neu
mondd.22.Ilachm.m.unsichtbarer
Sonnenfinsternis! stürm. — Erstes
Viertel den 80. Nachmittags ver

änderlich.

Katholischer Protestantischer Mondes- , Sonnen- >
iLanfj Aufg. Ntrg. lAfg. Utrg.!

1 Mittwoch Beschn.! Jesus | «1 11 34 12 47|7 51k 16!

2 Donnerst . |Macarius Abel, Deth 11 51' 1 53i7 51 4 17

3 Freitag ,Genovesa Enoch ;** A. N. 3 0 7 51 4 18

4 Damstag TituS Loth 1 12 44 4 8|7 51 4 19

1 Katb. Rückkehr aus Aegvpten nach Nazareth. Matth . 2, 19 -23.
1 ♦ Prot . Ich schäme mich des Evangelii von Christo nicht rc. Röm. , 16--21.

5 Telcsph. Dim. 1 21 5 17 7 50 4 20

6 Montag Ersch. Christi 2 10 6 20 7 50 4 21

7 Dienstag Lncian Inlianns 3 12 7 12 7 50 4 23

8 Mittwoch Deverinus Erhard 3 25 7 54 7 50 4 24

9 Donnerst. Julian Ehrenfr. 5 43 8 28,7 49 4 25

10 Freitag Agathon Pani . Eins. 7 2 8 56 7 49 4 27

11 Damstag Hygin Hyginus £ 8 21 9 20 7 49 4 28

O Kath. Jesus 12 Jahre alt. Luk. 2. 42—52.
“ * Prot . Ich ermahne euch, lieben Brüder rc. Röm. 12, 1-—5

12 Artad. Reinh. * 9 40 9 39 7 49 4 29

13 Montag Gottfried Hilarius 10 59 9 58 7 48 4 30

14 Dienstag Felix Felix 'Jz A. V. 10 17,7 48 4 31

15 Mittwoch Maurus Maurus zh 12 13 10 39,7 47 4 38

16 Donnerst. Marcellus Marcell. 1 35 11 5,7 46 4 35

17 Freitag Antonius Anton 2 57 11 38 7 45 4 36

18 Damstag P . Dtuhls . z. R. Prisca 4 19 11. 9J.j7 45 4 37

Q Kath. Die Hochzeit zu Kana. Joh . 2, 1—11.
Prot . Wir haben mancherlei Gaben rc. Röm. 12, 6—16.

19 Canut. Marth. 5 31 1 10 7 44 4 39

20 Montag Fab . Debast. Fab . Debast. 6 29 2 16 7 43 4 41

21 Dienstag Agnes Agnes & 7 12 3 31 7 42 4 43

22 Mittwoch Vincentins Vincent @ a 7 45 4 47 7 41 4 44

23 Donnerst. Emerentia Emerent . 12. 27 N. 8 10 6 2 7 40 4 45

24 Freitag Timotheus Timotheus jC 8 30 7 14 7 39 4 47

25 Damstag Pauli Bekehr. Pauli Bekehr. 8 47 8 23 7 38,4 49

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Hat bis gegen die Mitte Kälte

nd Schnee, dann folgt Reger
und zu Ende ist's gelinde._

Merkur  ist Mitte des Mo
nats früh kurze Zeit sichtbar
Venus  ist Abendstern, aber erst
Ende des Monats kurze Zeit zu
sehen. Mars,  rechtläustg im
Scorpion , ist früh nach 5 Uhr
a. Osthimmel anfzufinden. I w
piter  rechtläufig im Steinbock
ist nur Anfangs des Monats
Abends noch kurze Zeit sichtbar.
Saturn  ist rechtläustg in den
Fischenu. geht Ende des Mo
nats Abends 9 U. unter . Ur a
uns,  rückläufig im Löwen, ist
die ganze Nacht über dem Ho
rizonte.

A Kath . Reinigung des Aussätzigen . Matth . 8, l — 13.
Prot . Haltet euch nicht selbst für klug. Rom. 12, 17—21.

26 Polyk. Polyk . L 9 3 9 30 7 37 4 50

27 Montag Joh . Chrys. Chrysostomus ^ 9 2010 35 7 36 4 51

28 Dienstag Karl d. Gr. Karl : M 9 3741 41 7 35 4 52

29 Mittwoch Frz . v. Sales Valerius H 9 54,11. V. 7 34 4 54

30 Donnerst. Martina Adelgda. J ) ff# 10 16 12 44j7 33 4 55

31 Freitag Petr . Nolasc. Virgiiius 12. 21N. 10 43 1 50,7 32 4 56

Tageslänge |
1. 8 St. 24 M . I
6. 8 „ 31 „

11. 8 „ 39 „ |-
21. 9 „ 1
31. 9 „ 24

Nach den Bestimnnmgen der General-Synode vom Jahre
1834 steht es den evang.-prot. Geistlichen frei, die Texte
für die Nachmittagspredigten selbst zu wählen.

Die wahre Freude wandelt ans der Erde wie die
wahre Weisheit , von Wenigen gesehen und von der Ruhe
begleitet. _ F. L. Stolbcrg.

Wetterregeln.
Ein schöner Januar bringt

ein gutes Jahr.
Morgenröthe am Neujahrs,

tage bedeutet viel Ungewitter
Ist der Anfang und das

Ende dieses Monats schön, so
ist ein gutes Jahr zu hoffen

Ist dieser Monat ungewöhn
lich milde, so folgt bald ein
guter Frühling und heißer
Sommer.

Auf einen sehr kalten und
schneereichenJanuar folgt nur
selten ein baldiger Frühling
und meistens ein kühler regne
rischer Sommer.

Gibts im Januar viel Regen
bringts den Früchten keinen
Segen.

Wächst die Frucht im Iw
nnar , so wird sie gewöhnlich
theuer.

Die Neujahrsnacht still und
klar, soll deuten auf ein fruchte
bar Jahr.

Im Januar Reif ohne
Schnee, thut Bäumen, Reben,
Gärten . Aeckern und den Wie,
sen weh.

Dicke Nebel bedeuten fnr 's
ganze Jahr häufige Nebel.

Tanzen im Jan . die Mucken
muß der Bauer nach dem Fut¬
ter gucken.

Ist der Jan . naß , bleibt leer
das Fast. _
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r
Februar

ober

Schneemonat
hat 28 Tage.

Vollmond den 7 . Februar Vor¬
mittags oeräiibcrlid ). — Letz¬
tes Viertel den in . Nachmittags
Wind und Schnee . — Neumond

de» 21 . Vormittags gelinde.

1879 . Katholischer i Protestantischer
Mondes - Sonnen

Laust Aufg . >Utrg . >Afĝ jUtrg.

1 Samstag Ignatius Brigitta n 11 14 3 0j7
31 4 57

r Kath . Darstellung Christi im Tempel . Luk. 2, 22-
Prot . Einen andern Grund kann Niemand legen k

-32.
. 1. Kor. 8 , 11 — 23.

2 Sonntag Maria Lichtmeß 4 . N. Mmch.
11 57 4 5 7 294 59

3 Montag Blasius Blasius
N. b 2 7 27 5 1

4 Dienstag Andr . Cors. Veronica 2 0 5 50 7 26 5 2

6 Mittwoch Agatha Agatha
3 17 6 27 7 255

. . 1.
4

6 Donnerst. Dorothea Dorothea
4 38 6 56 7 23 5 6

7 Freitag Romuald Richard
5 59 7 20 7 21 6 7

8 Samstag I . v. Matha Salomon i 7 20 7 43,7 20j 5 9

Ü Kath. Arbeiter im Weinberge.
*' * Prot . Wisset ihr nicht, daß die,

Matth . 20 , 1— 16.
so in beit Schranken re. 1. Kor. 9, 24 —27.

9 Sonntag Septnag . Apoll. - cvtliag . Apoll ,i 4? 8 42 8 4 7 19 5 11

10 Montag Scholastika Scholastika sh 10 4 8 24 7 18 5 12

11 Dienstag Desiderins Euphrosine sh 11 27 8 45 7 16 5 13

12 Mittwoch Eulalia Eulalia cU -A. V. 9 10 7 15 5 15

13 Donnerst. Benignus Agabus c #K 12 45 9 40 7 13 5 16

14 Freitag Valentüms Valentin 7. 30  K : H* 2 7 10 16 .7 11 5 18

15 Samstag Faustinus Fanstin Jf 3 22 11 4,7 9 5 20

H Kath. Gleichniß vom Säemann. Luk. 8, 4—15.
• ♦ Prot . Ein Jeglicher sei gesinnet wie Jesus Christus 3C. Phil . 2, —11

16 Sonntag Sexagcsimst. Sexagesimä. r 4 24 U. N . 7 8 5̂ 22

17 Montag Donatus Constantia «L 5 11 1 177 6,5 23

18 Dienstag Simeon Coucordia 5 45 2 32 7 45 25

19 Mittwoch Gabiuns Susanna
6 13 3 46,7 2 (5

27

20 Donnerst. Eleutherius Eucharius 6 34 4 58,7 0 5 28

21 Freitag Eleonore Eleonore M >-*f 6 53 6 8 .6 59,5 30

22 Samstag Petri Stuhlfeier Pet . Stlf . 4. 39  V. 7 10 7 15 6 57 :5 31

O Kath . Jesus verkündet seine Leiben, Lnk. 18 , 31 — 43.
O . « rot.Fprott Wenn ich mit Menschen - u . Engelzunge » redete 3C. 1. Kor . 13 , 1— 13.

23 Sonntag Quinqu . Seren. Estomihi . Seren. 7 26 8 21 Iß 55 5

24 Montag Mathias Mathias ff* 7 42 9 27 6 53 5

25 Dienstag Fastnacht F a st n a cht ff* 8 0 10 83 6 51 5

26 Mittwoch Aschermittwoch Nestor 8 20 11 40 6 50 5

27 Donnerst. Leander Leander 8 43 U. V. 6 48 5

28 Freitag Romanus Macarius n 9 13 12 47 6 46 5

Kath . : 16 . Juliana . — Prot . : 2 . Maria Reinig. 16. Juliana

33
34
36
38
39

Witterung nach dem
100jährige » Kalender.
Anfangs trübe und unan-

genelnn , hernach strenge Kalte,
die bald aber in Regen und
Thanwetter umschlägt , das
Ende ist rauh , windig und
schneeig._

Tageslänge
26 M.

16 . 10

26 . 10

Vielfach ist der Menschen Streben , ihre Unruh ' , ihr Verdruß.
Auch ist manches Gut gegeben, mancher liebliche Genuß;
Doch das größte Glück im Leben und der reichlichsteGewinn

Ist ein guter , leichter Sinn . Goethe.

Ich liebe mir den heiteril Mann am meisteit unter meinen Gasten;

Wer sich nicht selbst zum Besten haben kann , der ist gewiß
nicht von den Besten . Goethe.

Merkur bleibt dem bloßen
Auge verborgen . Venns ist
als ' Abendstern nach und nach
längere Zeit über dem West-
Horizonte . Mars,  rechtläufig
im Schützen , ist früh nur kurze
Zeit sichtbar. Jupiter  hat
am 8. seine Zusammenkunft
init der Sonne und ist beßhalb
nicht wahrzunehnien . Sa
turn,  rechtläufig in den Fi¬
schen, verweilt Abends nur
noch bis gegen 8 Uhr am
Westhimmel . Uranus  steht
am 21 . in Gegenschein mit
der Sonne und ist zu dieser
Zeit um Mitternacht im Sü¬
den anfznsuchen.

Wetterregeln.
Wenn es an Lichtmeß stürmt

und schneit , ist der Frühling
nicht mehr weit . Ist es aber
klar und hell, kommt der Len;
nicht so schnell.

So lange die Lerche vor
Lichtmeß singt , so lange nach
Lichtmeß kein Lied ihr erklingt.

Nach Matheis geht kein
Fuchs mehr über 'S Eis.

Viel Nebel im Februar brin
gen Regen oft im Jahr.

Nordtvinde im Februar sind
vorzüglich gut ; bleiben sie aber
gänzlich aus , so pflegen sie ge¬
wöhnlich im April zu kommen
und nachtheilige Folgen zu
haben.

Wenn 's der Hornung gnä¬
dig macht, bringt der Len; den
Frost bei Nacht.

Auf einen warmen Februar
solfft nicht selten ei» kalter
Frühling und rauher Sonnner.

Wenn im Februar die Mü¬
cken schwärmen , muß man im
März die Ohren wärmen.

Lichtmeß hell und klar , gibt
ein gutes Flachsjahr.

An Romanus hell und klar,
bedeutet ein gutes Jahr.



Erstes Viertel den I . März
Nachm, meist kalt. — Vollmond
b. S. Nachm, verändert. —Letztes
Viertel b. 15. Vorm, stürmisch mit
Schnee.— Neumond b.22.Nachm,
verändert. — Erstes Viertel b.

31. Vorm, kalt nnb trocken.

März
ober

Lenzmonat
hat 31 Tage.

187!). Katholischer Protestantischer Monües-
Laus Anfg. Utrg.

nmstag FAlbinns
Kalb. Versuchung Ehristi.

rot. Wir ermadnen aber<> « chPr

-Albin. A 8.3433. 'jHt 51 1 49

«omleu-
Afg. Utrg.
6 45 5 41

Matlb.
euch rc.

4, 1—11.
2. Kor. 6, 1—10.

•_>

3 Montag
4 Ticnftag
5 Mittwoch
0 Donnerst.
7 (vvcitag
8 Samstag
10.

impl. Simpl. E 0̂
Kunigunde -E " 41

►iS « -
Kunigunde
Casimir Adrianns
Q.nat . FriedrichQ.nat. Friedrich
Basilius Fridolin ^
Th. v. Agn. Perpetua :
Joh. de Deo Philemon ^

N.
8

29
50,
13‘

49 6 43 5 43
39;6 41.5 45

Witterung nach dem
100jährige» Kalender.
Bis in bie Mitte meist kalt,

dann warmer Regen , worauf
cs sich anfhellt nnb schön warn:
wirb, bas Ende ist wieder kühl

21 8 38
543 36

5 47
5 49

21 6 34 5 50

45;6 .32 5 51
7 6 305 53

Kalh.
Prot. Rom. 2, 1—10.

Verklärung Christi. Matth . 17, 1—9.
Darum , o Mensch, kannst du dich nicht entschuldigen rc

38 6 27 6 28j5 55
6 48 |6 26 5 56
7 12 6 24;5 57
7 41 6 22!5 58

8 183 2o|ö 0
9 23 18|6 2
9 59 6 163 8

9 - i ■ , Franc . ■'
10 Atontag 40 Märtyrer Alexander
11 Dienstag Eulogius Rosina
12 "Mittwoch Gregorins .Gregorins
13 Donnerst. -stlicephor Ernst
4 Freitag Mathilde Zacharias

15 Samstag Ponginus Christoph.

Franc, y4j
sh 9 4'!’
ish 10 31
q <£ ii 55!
LM A. V.j

{i ich
>V* 2 18!

Merk u r ist in der 2. Hälfte
des Monats Abends über ’/i
St . sichtbar. Venus kann als
Abendstern nahe 2 St . wahr
genommen werden. Mars,
rechtlänfig im Steinbock, ist
früh ganz kurze Zeit am Ost¬
himmel zu sehen. Jupiter
bewegt sich rechtlänfig aus dem
Steinbock in den Wassermann
und erscheint in der Morgen-
dännnerung am Osthimmel.
Saturn , rechtläufig in den
Fischen, ist kaum mehr zu
sehen, da er am 26. März
seine Zusammenkunft mit der
Sonne hat. Uranus , rück
läufig im Löwen, steht Mitte
März Nachts gegen 11 Uhr
im Süden.

11. Kath. Jesus treibt Tenfel ans. Luk. 11, 14—28.
nolaer rc. Cphes. 5, 1—9.

10 .Ceriberts c--!-. Heribert 3 1011 8 6 14 6 4

17 Montag Gertrud Gertrud - 3 49 U. N. 6 12 6 6

18 Dienstag Cyrillus Anselmus 4 18 1 35 6 10 6 81

19 Mittwoch Joseph 4 41 2 47 6 8 6 9>

20 Donnerst. Joachim Joachim j §, 5 0 3 56 6 6 6 10|

21 Freitag Benedictas Benedict A ^ 5 18 5 2 6 4 6 12

22 Samstag ’ 9. 41 N. 2k- 5 32 6 9 6 2 6 14

1 Q Kath. Jesus speist 5000 Mann. Joh. 6, 1—15. 20. Frühlingsanfg.
Prot . Denn ich weiß, daß in mir rc. Röm. 7, 18—25. 21. Tag- u. Rachtgl.

23 Qtto ■ ’ Eberh. 1fff 5 49 7 15 6 0 6 15

24 Montag Gabriel Gabriel fff 6 7 8 21 5 58 6 16

25 Dienstag Maria Berk. 6 26 9 27 5 56 6 17

26 Mittwoch Ludgerns Enmnuel 6 48 10 35 5 54 6 19

27 Donnerst. Ruppert Rupertns •jOf 7 15 11 39 5 52 6 20

28 Freitag Guntram Angelika 7 50 U. V. 5 50 6 22

29 Samstag Eustasius Eustachius "(Hf 8 3342 37 5 48 6 23

ckQ Kath. Die Inden wollen Jesum steinigen. Joh . 8, 46—59.
x Prot. Connrmatioiistag

30 Quirin. 3 |€
9 28 1 30 5 46 6 25

31 Montag Balbina Detlaus l . 4i V. E 10 33 2 15 5 44 6 26

Wetterregeln.
Regen in diesem Monat den-

1 aus einen dürren Somn
Ist der März der Lämmer

rcherz, so treibt sie der April
ieder in den Stall.

Viel Wind im März und

einen schönen Mai.
So viel Nebel im

Tagcslänge
d. I . 10 St . 56 M . d. 21. 12 St . 8 M.

II . 11 „ 33 „ l„ 31. 12 „ 42 „

Kath . : 22. Octavian.
P rot . ! 22. Kasimir. 30. Guideon.
Rache ist süß, aber vollzogen, bitter.

März,

Märzenwind , Aprilenregen
wheißen im Mai großen
-egen.
Märzenschnee thnt der Saat

eh. Märzenstaub ist Goldes
werth. Trockener März füllet
die Keller.

1 Malter Märzenstaub ist
eine Krone Werth; doch allzu
frühes Laub wird gern vom
Frost verzehrt.

Auf Märzendonner ein
fruchtbar Jahr , viel Frost und
Regen bringt Gefahr.

Nasser März ist des Bauern
Schmerz. — Heiterer März er¬
freut sein Herz.

Jst 's an Maria Verkündi¬
gung schönn. rein, so soll das
Jahr recht fruchtbar sein. /

1



- - - -
Vollmond den6. April Nachm.

ranh u. stürmisch. — Letztes Vier¬
tel den 18. Nachmittags kühl und
trübe. — Neumond d.' 2l . Nachm,
veränderlich. — Erstes Viertel
den 29. Nachmittags Nebel und

Regen.

April
oder

Regenmonat
lj(U 0 \J

1879. Katholischer Protestantischer
S

Laus
Nondes-
Aufg. | Utrg.

Sonncn-
Afg. Mg.

1 Dienstag Hugo Theodora ff« 11 44 2 51 5 42 6 27

2 Mittwoch Fr . v. Paula Rosamunde ff« A. N. 3 21 5 40 5 29

3 Donnerst. Richard Darius £ 2 20 3 45 5 38 6 30

4 Freitag Jsidorius Ambrosius £ 3 41 4 7 5 36 6 31

5 Samstag Vinc. Ferrer Maximus £ 5 5 4 28 b 34 6 33

4 4 Kath. Christi Einzug in Jerusalem. Matth. 21, 1—9.

Prot . Ist Gott für uns ec. Rom. 8, 31—39.

6 Cölest. I4! 6 31 4 49'5 32 6 35

7 Montag Hermann Louise rt 7 54 5 12i51
30 6 36

8 Dienstag Albert Cölestinus c #£ 9 27 5 40|S 28 6 37

9 Mittwoch Mar . Kleop. Bogislaus
10 50 6 145 26 6 39

10 Donnerst. Gründonnerst. X A. V. 6 55 5 24 6 40

11 Freitag Charfreitag X 12 5 7 50,5 22 6 42

12 Samstag Julius Eustorchius sa 1 8 8 58-5 20 6 43

-| K Kath. Auferstehung Christi. Mark. 18, 1—7.
1 Prot . Ich erinnere euch aber rc. I . Kor. 15, 1— ii.

13 & 1 48 10 11 5 18 6 45

14 Montag ß3E 2 21 11 25 5 16 6 46

15 Dienstag Anastasia Sim . Dach. JL 2 46 u. N. 5 14 6 48

16 Mittwoch Drogo Aaron 3 6 1 48 5 12 6 49

17 Donnerst. Anicetns Rudolph
HP» 3 23 2 56 5 10 6 50

18 Freitag Appolonins Valerius H»» 3 41 4 0 5 8 6 52

19 Samstag Sinieon Hermoge» aff 3 56 5 6 b 7 6 53

(i  Kath . Jesus bei verschlossenenThürcn. Joh. 20, 19- -31.

Prot . Wer da glaubet, daß Jesus sei der Christ re. 1• Joh. 5, 1- -6.

20 Met. Adol. aff 4 14 6 11 5 5 6 54

21 Montag Adolar S-ulpitius d aff 4 33 7 17 5 3 6 56

22 Dienstag Sotar Sotherns 2. 32 N. fff
4 54 8 24 5 1 6 58

23 Mittwoch Georg Georgius fff*5 20 9 29 5 0 6 59

24 Donnerst. Adalbert Albertus 5 52 10 30 4 58 7 0

25 Freitag Markus Evang. Markus ti 6 32 11 24 4 56 7 2

26 Samstag Cletus Cletus E 7 23 U. V. 4 54 7 3

-iH Kath. Vom guten Hirten. Joh. 10, 11—18.
x 9 *  Prot . Dazu seid ihr berufen K. 1. Pet . 2, 21— 25.

27 ' Anast. Anast. 8 23 12 12 4 52 7 4

28 Montag Vitalis Vitalis ff« 9 30 12 50 4 50 7 6

29 Dienstag Petrus M. Sibylla D ff« 10 43 1 20 4 48 7 7

30 Mittwoch C. v. Siena Eutrop . 2. 52 N. ff« 11 59 1 46 4 47 7 8

TageslKnge
1. 12 St . 45 M.
6. 13

11. 13
16. 13
21 . 13
28. 14

3
20
87
53

9

Prot . : 8 . Irenaus.
Ueber Wetter- und Herren-Launen
Runzle niemals die Augenbrannen;
Und bei den Grillen der hübschen Frauen
Mußt du immer vergnüglich schauen. Goethe.

Genüge dir und bettle nicht um Gunst und eitles Brod,
Und tauche nie dein Angesicht vor Großen in den Koth.

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Anfangs rauh und windig,

zur Mitte reif und Schnee,
dann bis zum Ende warm
und gewitterhaft.

Merkur  ist noch in den
ersten Tagen Abends am Weft-
himiuel kurze Zeit zu sehen. V e-
n u s glänzt als Abendstern län¬
ger als 2 Std . am Westhimmel.
Mars,  rechtläufig im Stein¬
bocku. Wassermann, geht kurz
vor der Morgendämmerung
auf. Jupiter,  rechtläufig im
Wassermann, ist früh ganz kurze
Zeit am Osthimmel zu sehen.
Saturn,  rechtläusig in den
Fischen, ist dem bloßen Auge
verborgen. Uranus,  im Lö¬
wen, ist die Nacht über a. Süd-
nnd Westhimmel aufzusuchen.

Wetterregeln.
Bald trüb und rauh , bald

licht und mild , ist der April
des MenschenLebensbild.

Warme Regen im April ver¬
sprechen eine gute Ernte.

Der April soll dem Mai halb
Laub und halb Gras geben.

Je zeitiger im April der
Schlehdorn blüht, um so früher
vor Jakobi ist Ernte.

Wenn sich die Krähe vor
Maientag im Korne verstecken
mag,deutets auf ein gutes Jahr.

Der April ist nicht so gut,
er schneit dem Hirt und Ackers¬
mann auf den Hut.

Wenn der April Spektakel
macht, gibts Heu und Korn
in voller Pracht.

So lange es vor Markustag
tvariu ist, so lange ist es her¬
nach kalt.

Kommt St . Georg geritten
auf einem Schimmel, so kommt
auch ein gutes Frühjahr vom
Himmel.

Wenn die Kirschblüthe gut
verlauft, darf man auf eine gute
Wein- und Kornblüthe hoffend

Wenn der Ostersonntag Re¬
gen bringt, auch die folgenden
Sonntage trübe sind.

Trockener April ist nicht des
Bauern Willi Aprilcnregcn
ist ihm gelegen._ /



o

Vollmond den 6. Mai Vor¬
mittags warme Witterung. —
Letztes Viertel den 13. Vormit¬
tags Regen und Sonnenschein. —
Neumond den 21. Vormittags
trübe und warm. — Erstes Vicr-

15 ?* tel den 29. Vormittags verändert.

Mai
oder

Wonnemonat
hat 31 Tage.

Ar

1879. Katholischer Protestantischer
Bkondes-

jßauf; Aufg. | Utrg.
Sonnen-

' Asg. Utrg.

1 Donnerst. Phil . Jakob. Phil . Jak . Walp. A. N. 2 94 45 7 10

2 Freitag Athanasias Sigismund £ 2 35 2 29 4 43 7 12

3 Damstag j Erfindung 7  Erfindung 3 57 2 50*4 42 7 13

1 Q Kath. lieber ein Kleines w. Joh . 16, 16—23.
1 O . Prot. Liebe Brüder, ich ermahne euch ec. 1. Pet. 2, 11--20.

4 Monica Florian sh 5 23 3 12 4 40;7 14

5 Montag Pius V. Gotthard c$ ; 6 51 3 37 4 38 7 16

6 Dienstag Joh . v. d. Pf. Joh. Pf. Cflg 8 20 4 6 4 36 7 17

7 Mittwoch Ltanislaus Gottfried Je? 9 41 4 45 4 35 7 19

8 Donnerst. Mich. Ersch. Stanislaus Je? 10 47 5 36 4 34 7 20

9 Freitag Gregor Naz. Benigna Je? 11 37 6 39 4 32 7 22

10 Samstag Antonius Bictoria Lk A. V. 7 53 4 31 7 23

1 Q Kath. Jesus verheißt den Tröster. Joh . 16, 5— 14.
x <7 * Prot . Niemand sage, wenn :r versucht wird rc. Jak . 1, 13--21.

11 Mam. Mam. & 12 20 9 10 4 30 7 24

12 Montag Pankratius Pankratius A. 12 48 10 25 4 28 7 26

13 Dienstag Servatius Servat. 1 11,11 37 4 26 7 27

14 Mittwoch Bonisacius Christian 1 30 U. N. 4 25 7 28

15 Donnerst. Sophia Sophia 1 47 1 52 4 24 7 29

16 Freitag Joh . v. Nep. Sara 2 3 2 58,4 23 7 31

17 Samstag Ubaldus Jodokus ff* 2 20 4 3 4 21 7 32

OA Kath. Vom Gebet. Joh . 16, 23—30.
u \ ) + Prot . Seid aber Thäter des Worts rc. Jak. 1, 22— 27.

18 Venant. " wüte . Venant. ff* 2 39 5 8 4 20 7 33

19 Montag Petr . Cölest. Potentins 3 0 6 14 4 19 7 34

20 Dienstag Bernardin Theresia 3 24 20 4 18 7 35

21 Mittwoch Konstantin Prudens M 3 53”8 24 4 17 7 37

22 Donnerst. :' nm(  6 . 27 $. 4 31 9 21 4 16 7 38

23 Freitag Desiderius Desiderius 5 19 10 8 4 14 7 39

24 Samstag Johanna Esther 6 16110 48 4 13 7 41

Kath. Zeugniß des heiligen Geistes. Joh . 15, 26—27. L6. 4.

Prot . TSir ermahnen euch aber rc. 1. Tyesj. 5, 14— 24.

25 Urban1"" ai 1 Urban. HiS 7 22 11 18,4 12 7 42

26 Montag Phil . Neri Beda 8 38 11 45 4 11 7 43

27 Dienstag Florens Ludolphus WC9 47 U. N. 4 9 7 44

28 Mittwoch Wilhelm Wilhelm * 11 012 13)4 9 7 45

29 Donnerst. Theodosia Manilius M £ A. N. 12 34 4 8 7 46

30 Freitag Wigand Wigand 12. 18V..LO2 1 33 12 53;4 8 7 47

31 Samstag Petronella Petronella sh 2 55 1 13,4 7 7 43

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Anfangs schön, dann windig

und rauh , hernach trocken und
warm, gegen das (Silbe frucht¬
bares Wetter.

Tageslängc
1. 14 St . 25 M.
6. 14 „ 41 „

16. 15 „ 8 „
21. 15 „ 20 „
31. 15 „ 41 „

In jedesHaus , wo Liebe wohnt,
Ta scheint hinein auch Sonn und Mond,
Und ist es noch so ärmlich klein,
Es kommt der Frühling doch hinein.

Hofsmann v. Fallersleben.
Des Menschenwahre Hoheit ist Demuth.

Merkur entzieht sich der
Beobachtung mit bloßem Auge.
Venns geht erst Nachts gegen
11 Uhr unter . Mars bewegt
sich ans dem Wassermann in
die Fische und geht früh gegen
2 Uhr auf. Jupiter , recht-
läufig im Wassermann, kann
früh am Osthimmel gesehen
werden. Saturn , rechtläufig
in den Fischen, erscheint Ende
Mai wieder am Osthimmel.
Uranus wird am 8. Mai
rechtläufig und verschwindet
Ende des Monats in der
Abenddämmerung.

Wetterregeln.
Regen am 1. Mai deutet

auf wenig Korn und Heu.
Abendthau und kühl im

Mai bringt Wein und vieles
Heu.

Nasser Mai , trockener Juni
Wenn am ersten Mai Reif

fällt , so ist ein fruchtbares
Jahr zu hoffen.

Regen im Mai gibt sür's
ganze Jahr Brod und Heu.

Der Mai soll kühl aber
nicht kalt sein.

Wenn es im Anfang dieses
Monats regnet, so soll der
Wein gefährdet sein.

Blüht der Holder schnell od.
langsam, so geht die Ernte
schnell od. langsam v. Statten.

Wenn der Mai ein Gärtner
ist, so ist er auch ein Bauer.

Ein Bienenschwarm im Mai
ist tverth ein Fuder Heu.

Der Mai ist selten so gut,
er bringt dem Zaunpfahl noch
einen Hut.

Viel Gewitter im Mai , singt
der Bauer Juhei ! '

Maikäferjahr ein gutes Jahr.
Ein kühler Mai und naß

dabei, bringt viel Frucht und
gutes Heu.

Mamertus , Pankratius , Ser¬
vatius bringen immer noch
Verdruß.
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Juni
oder

Brachmonat
hat 30 Tage.

8 !' . . ; Med - i Med . N 8- 8 4 4 2 7

9 Montag jFelician jPrinms Ij ^ 'll 29. 9 204 2 7

10 Dienstag sQnophrius Qnophrins : 11 47 10 324 2 7

11 Mittwoch Barnabas IBarn ab. A. B. 11 414 2 7

12 Donnerst. . .--.---ul. -mnan -. !Basilid. >-y . 12 9 11. N. 4 2 7

13 Freitag .A. v. Padua -Tobias fff  12 26, 1 524 1 7

14 Samstag Basilius Elisäus : ^ 12 44 2 574 1 7

1873. Katholischer

Kath.
Prot.22.

1
2 Diontag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

Wer mich liebt
Bon den geistlichen Gaben

Klotildis
Q u a t. Quirinus
Bonifazius
Norbertns
Robert

23. Kath.
Prot.

Sonnen
Afg. Ntrg.

Bionoes-
Sauf !Aufg . Utrg.Lrotcstantrschcr

14 , 23
1. Kor . 12,

6 7 50
5 7 50
4 7 51

10 41 6 47 4

Vollmonii den 4 . Juni Nach¬
mittags schönes Wetter . - Lest
tcs Viertel den n . Nachiniltags
tvindig . — Neninond den l 'J.
Ütachiiiittags veränderlich . - Er
stcs Viertel den 27 . Bormil

tags trübe.

Erasmus
Quat.
Bonifaz.
Benignus
Lncretia

Witterung nach dem
100jährige » Kalender.
Anfangs lvarni und schön

darauf folgt Regen und nebe¬
lige Witterung , das Ende ist
angenehm und schön.

Mir ist alle Gewalt gegeben re. Matth . 28 , 18-
O welch eilte Tiefe des ReichthumS re. Röm . 11,

Merkur ist nicht zu sehen.
Venus wird immer Heller
und bleibt Anfang Juni bis

52 '2tbe»M 7 . 12 , ZN Ende bis
7,11 Uhr am Westhinnncl.
Mars , rechtläusig in den Fi
scheu, geht zwischen früh 7i ‘->
Uhr und Mitternacht auf . In
piter , rechtläusig in d. Fischen,
erhebt sich gegen Mitternacht
übcrdcnOsthorizont . Saturn,
rechtläusig in den Fischen, geht
Mitte Juni früh um 1 Uhr
ans . Uranus ist wegen der
Helle» Nächte nicht sichtbar.

24. Kath.
Prot.

Bom großen Abendmahle . Luk. 14 , 18 — 24.
Gott ist die Liebe re. 1. Joh . 4, 18 — 21.

15
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

Kath.
Prot.25.

2 . lt. !‘i,
Benno
Adolf
Maurus
Gervasius
Sylverius
Aloysius

Vitus!
Jnstina
Volkmar
Aruolf
Gerdas.
Sylver.
Albanus

Vitus

M

G M
. 56 5TC. jHig:

4 3 4
5 114
6 14 4
7 144
8 6 4
8 47 4
9 22 4

1 7 59

Wetterregeln
Donncrt 's im Juni , so gc-

^räth das Getreide.
’j Nordwind im Juni ist gut,
-nur soll er nicht zu scharf und
-nicht zu kalt sein.

Juni feucht und warm , ma
1 7 bg ĉhcn den Bauern nicht arm.
1 ' ’ “
1
1
1
1

8 1

8 1

Vom verlorenen Schafe.
Verwundert euch nicht re.

Luk. 15,
1- 3°h.

- 10 .
13- -21 .

22 - F. P. it.
23 Montag Edeltrud Basilius
24 Dienstag Johannes d. T. Johannes
25 Mittwoch Prosper Elogius
26 Donnerst. Joh . u. Paul Jeremias
27 Freitag 7 Schläser 7 Schlaf.
28 Samstag Leo II . P. Leo

Achat,

d. T. 2
2
$

20 . Längster Tag.
21 , Sommeranfang

rs £

Oß Kath.
-60 . Prot.

6. 32 1

6 24
7 37
8 51

10 6
11 21

N.
59

Petrus erhält die Schlüsselgewalt.
Text frei.

Matth . 18 , 13-

9 49 4
10 134

10 33 4̂
10 53 -4
11 18 -4
11 38 -4

11 58j4
19.

1 8
18

2 ;8
2 '8

2j8-
3 ;8

29
30 Montag Pauli Gednchtn.

Tageslängc
d. l . 15 St . 42 M.
„ 11 . 15 „ 54 „
„ 21 . 16 „ 0 „

. 28 . 16 „ 0 „

3 -- ^ fürN !. ,e

Pauli Gedacht!!.
Kath . : 22 . Paulinus . —

3 22 N. B . '4
4 46 12 33 -4

P rot . : 4 . Earpasius.

Die Welt ist nicht ans Brei und Mus geschaffen,
Deßwegen haltet euch nicht wie Schlarasscn -.
Harte Bissen gibt es zu tauen;
Wir müssen erwürgen oder verdauen . G oeth e.

v ! Wenn naß und kalt dcr
O Ĵuni war , verdirbt er meist

das ganze Jahr.
Äntüksruf nach Johanni

1 bringt Thcuerung.
Reife Erdbeeren um Pfing

stcn deuten auf  ein gutes
Weinjahr.

Vor Johannis bitt ' um
Regen , nachher kommt er un¬
gelegen.

Vor Johannistag man keine
Gerste loben mag

Peter und Paul brechen den
Halm ab , nach 14 Tagen
schneiden wir 'S ganz ab.

Wenn im Juni Nordwind
weht , das Korn zur Ernte
trefflich steht.

Juni trocken mehr als nast
füllt mit gutem Wein das
Faß.

Regen an St . Bili -Tag
die leerste nicht vertragen mag.

Was der Juni beregnet
heißt cs, er auck segnet , dock
von St . Veit bis Johannis
tag viel Nässe nicht gedeihen
mag. _ y
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Juli
oder

Heumonat
hat 3t Tagc.

Vollmond beit4. Juli Nach¬
mittags schönes Wetter. — Lichtes
Viertel den 11. Vormittags ver¬
änderlich. — Neumond den 1!).
Vormittags , unsichtbare Sonnen
finsterniß, kühl. — Erstes Vier
tel dm 26. Vormittags Regen.

187!). Katholischer Protestantischer
Mondes-

Lansj Anfg. Ntrg.
Sonnen

iAfg. Ntrg.
1 Dienstag Fhcobald Theobaldus 6 4 1 10 4 5 8 1

2 Mittwoch' la: r si m Maria Heims. 7 10 1 59 4 6 8 1

3 Touncrft. Hyacinth Cornel. 8 0 3 4 4 <58 1

4 ivvcitag Ulrich Ulricus f 8 39 4 18 4 6!8 1

5 Samstag Rumcrian Charlotteo. b R. .a 9 8 5 38 4 ¥ 0

cyn  Kath. Gerechtigkeit der Pharisäer. Matth. 5, 20 —24
" *♦ Prot. Ich halte es dafür re. Röm . 8, 18—28.

6 . ~.... 5.1t.' Jesaias4. n.¥ . Csaias 9 31 6 57 4 8 8 0

7 Montag Blllibald Wilibald A, 9 51 8 11 4 9 7 59

8 Dienstag Kilian Kilianus 10 8 9 24 4 10 7 59

9 Mittwoch Cyrillus Cyrillus 10 26 10 32 4 11 7 58

10 Donnerst.7 Brüder 7 Brüder ff 10 44 11 39 4 12 7 57

11 jyrcitag Pius Pins Q ff 11 3 11. N. 4 12 7 57

12 Samstag Joh. Gnalb. Heinrich 9. 30 e w# 11 24 1 52 4 13 7 57

QO Kalb. Jesus speist 4000 Mann . Mark. 8, 1—9.
-* Prot. 5 eid allesammt gleich gesinnet re. 1. Pet. 3, 8—15.

13 Sonniüg (i. n. äst. Eng. B. 5. n. rr. Allargar. 11 51 2 584 14 7 56

14 Montag Bonavent. Bonavent. A. V. 4 44 15 7 55

15 Dienstag Apost. Theil. Apost. Theil. 12 26 5 54 16 7 54

16 Mittwoch Scapulirscst Ruth 1 7 6 04 17 7 54

17 Donnerst. Alexius Alexius HKS1 59 6 45 4 18 7 53

18 Freitag Fridcricus Arnold. M E 2 59 7 23 4 19 7 52

19 Samstag B. v. Paula Rusinus 9. 42 B. 4 10 7 52 4 20 7 50

QQ Kath. Von falschen Propheten. Matth . 7, 15—21.u •/. Prot. Wisset ihr nicht, daß alle, die mir re. Rom. 6 3--11.

20 ronntag 7. n.Ps. Margar.6.n. Tr. Elias 5 23 8 18 4 21 7 50

21 Montag Praxedes Praxedes 6 39 8 40 4 22 7 49

22 Dienstag Maria Magd. Maria Magd. £ 7 55 9 0 4 24 7 48

23 Mittwoch Apollinaris Apollinaris £ 9 9 9 21 4 25 7 47

24 Donnerst. Christine Christina rh 10 27 9 41 4 26 7 46

25 Freitag Jakobus Jakobus sh A. N. 10 3 4 27 7 44

26 Samstag Anna Anna 11. r2s .iqiK 1 8 10 30 4 28 7 43

0/4 Kath. Vom ungerechten Haushalter. Luk. 16, 1--9.

uv * Prot . So wir sagen re. 1. J°h. 1, 6- 10.
27 Sonntag 8. n. 4's. Pantal. 7. n. >. Martha!üU 2 30-11 4 4 29 7 42

28 Montag Jnnocenz Panthaleon K 3 49111 50 4 30 7 41

29 Dienstag Martha Beatrix J? 4 5841. «. 4 32 7 39

30 Mittwoch Abdon Abdon J? 5 54- 12 47 4 33 7 38

31 Donnerst. Jgn. Loyola Germanus 6 37 1 56;4 35 7 36

d.
Tageölänge

I . 15 St . 56 M.
«!- lä 52 „

11 . 15 „ 45  „
21 . 15 „ 27  „

^ 51 . 15 „ 1 „

Willst dir dir ein hübsch Leben zimmern,
Mnsit du dich nm 's Vergang 'ne nicht bekümmern;
Das Wenigste muß dich verdrießen,
Mußt stets die G ^ nnvart genießen,
Besonders keinen Menschen hassen,
Und die Zukunft Gott überlassen . Goethe.

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Anfangs große Hitze, dann

Gewitter und viel Regen, und
gegen das Ende schönes Wetter.

Merkur ist nicht zu sehen.
Venuö ist Abends am West-
Himmel noch 1'/, —1 Stunde
zu sehen. Mars , rcchtläufig
in Fische und Widder, erscheint
Abends nach 11 Uhr am Ost
Himmel. Jupiter , im Wasser¬
mann , wird am 2. Juli rück¬
läufig und geht Nachts 11 Uhr
ans. Saturn , in den Fischen,
wird am 29. Juli rückläufige
und ist die zlveite Hälfte der
Nacht zu sehen. Uranus ist
für das bloße Auge unsich tbar.

Wetterregeln.
Scheint die Sonne am Ja¬

kobitag, bringt im Winter die
Kälte große Klag.

Hundstage hell und klar,
deuten ans ein gutes Jahr;
werden Regen sie bereiten, kom¬
men nicht die besten Zeiten.

Wenn an St . Jakobitag
weiße Wölkchen bei Sonnen¬
schein am Himmel stehen, sagt
man : der Schnee blüht für
den nächsten Winter.

Regen in der ztveiten Hälfte
des Juli hält gerne an.

Die Trauben sollen Mitte
gnni sich hängen und am Ende
dieses Monats grötztenthcils
ausgewachsensein.

Jakobitag ohne Regen deu¬
tet aus einen strengen Winter.

Werfen die Ameisen am
Annatag höher ans , so folgt
zuverlässig ein harter Winter.

Vor Jakobi eine Rübe , nach
Jakobi ein Rübchen.

Was Juli und Äugtest am
Weine nicht vermocht , das wird
vom Sept . nicht gar gekocht.

Soll der Wein gedeihst: , muß
der Juli sonnig sein.

Wer nicht geht mit dem Re¬
chen , wenn die Fliegen und
Bremsen stechen, muß im Win¬
ter gehst: mit dem Strohseil
und fragen : „Hat 'Niemand
Heu feil ? "

Am Margarethentage ist
Regen eine Plage. _ >
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August
oder

Erntemonat
hat 31 Tage.

1879 . > Katholischer

Vollmond den 2. Ang. Vorm,
warm. — üetftc§ Viertel den 10.
Vorm, wechselt Regen u. Sonnen¬
schein. — Neumond d. 17. Nachm,
trübe u. warm. — Erstes Viertel
24. Nchm. veranderl. — Vollmond

d. 31. Nachm, schönes Wetter.

Protestantischer
Mondes - , Sonnen

jLaich Ansg. | Utrg. ;Asg. I.Utrg.

1 Freitag Petri Kettenfeier Pet . Kettf. s3E 7 7 3 15 4 36 7 35
9

2 Samstag Portiuncul. Gustav 7 33 4 33 '4 37 7 34 .

Q -l Kath. Jesus weint über Jerusalem. Luk. 19. 41 —47.

0 -1 » Prot . So sind wir nun . liebe Brüder re. Rom. 8. 12—17. 9

3 Steph. Angnst 7 55 5 49 4 39 7 32 a

4 Montag Dominikus Dominikus >*■» 8 14 7 3 4 40 7 31 11

5 Dienstag Mar . Schnee Oswald «* < 8 32 8 13 4 41 7 30 g

6 Mittwoch Verklär . Christi Verklär . Christi 8 49 9 21 4 42 7 28 2

7 Donnerst. Cajetanus Donatus )rtf 9 8 10 28 4 43 7 27 1

8 Freitag Cyriakus Cyriakus jrf? 9 28 11 36 4 45,7 2o \

9 Samstag Romanus Romanus 9 53P. N' 4 46|7

QO Kath. Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. 18. 9- -14. (

OU+  Prot . Nun wir denn sind gerecht geworden rc . Rom. 5, 1- -5. l

10 Lanr. Ws? 10 22 1 GOo’ 7 9121

11 Montag Tiburtius Hermann ** 11 1 2 52 4 49 7 20 s

12 Dienstag Klara Klara ft* 11 49 3 50*4 50 7 18

13 Mittwoch Hippolytus Hippolytus HR A. V. 4 39 4 52 7 16

14 Donnerst. Eusebius Eusebius HR 12 47 5 18 4 54 7 14

15 Freitag Maria Himmels. HR 1 51 5 53 4 55 7 13

16 Samstag Rochus Rochus S* 3 4 6 21 4 56 7 11 1

qq Kath. Vom Taubstummen. Mark. 7, 31—37. j
OO » Prot . Gelobet sei Gott rc. 1. Pet . 1, 3—9.

17 Liber. G m 4 20 6 44 4 58 7 9

18 Montag Helena Agapitus 8. 47 N. £ 5 36 7 6 4 59 7 8*

19 Dienstag Sebald Sebaldus £ 6 54 7 26 5 0 7 6

20 Mittwoch Bernhard Bernhard ih 8 13 7 46 5 2 7 4

21 Donnerst. Anastasius Anastasia xh 9 33 8 9 5 3 7 2

22 Freitag Timotheus Alphonsus qr: 10 55 8 35 5 4 7 0

23 Samstag Phil . Benit. Zachäus cW A. N < 9( 7 5 6 6 58

OA  Kath . Barmherziger Samariter . Luk. 10. 23—37.
Otr » Prot . Die Weiber seien unterthau ihren Männern rc. Ephc . 5 22—31

24 Barth 1 37j 9 49 5 7 6 56

25 Montag Ludwig Ludwig 3. 48 N.! .Je? 2 50 10 42 5 8,6 55

26 Dienstag Zephyrinus <Samud 3 49 11 48 5 1016i 53

27 Mittwoch Rnfus Gebhard 4 35 U. V. 5 11,6 51

28 Donnerst. Augnstinns Augustinus 5 942 58 5 12 6 49

29 Freitag Johann . Enth. Johann . Enth. .̂ L 5 36 2 15 5 14 6 47

30 Samstag Rosa jBenjamin
6 0 3 30,5 15 6 45

OE Kath. Zeh» Aussätzige. Luk. 17, 11—19.
Prot . Ihr Kinder, seid gehorsam rc. Ephcs. 0, 1—4.

31 i
1 i \A, 6 10j 4 45 5 16j« 44

Tageslänge
d. 1. 14 St . 59 M . d. 21. 13 St . 59 M.

11. 14 „ 31 „ „ 31. 13 „ 28 „

Kath . : 31. Raimnnd.
Pr . : 10. Laurentius. — 17. Verona.

24. Bartholom. — 31. Paulinus.

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Zuerst sehr warm , dann

legen, und zu Ende unstät
nd unfreundlich._
Merkur ist noch unsichtbar.

!enus hat als Abendstern
m 17. ihren größten Elan;
nd verschwindet Ende des W
ats in der Dämmerung,
'iars bleibt rechtlänsig im

te steht. Saturn , rnck-
; in den Fischen, steht
zwischen4—2 Uhr im

n. Uranus ist wegen
: am 28. August slattsin-
tt Zusammenkllnft mit

me nicht zu seh
Wetterregeln.

Ist in den ersten Tagen des
ügust eitie außerordentlich
renge Hitze, so pflegt gewö
ch ein harter Winter zu
rmmen.

Nordwinde im August brin-
en beständig Wetter.

Wie der August, so der
ächste Februar.
Sind Laurenz und Barthel

hön . ist ein guter Herbst
orauszusehn.

Maria Himmelfahrt Son-
enschein bringt weift viel
nd guten Wein.
Wenn's im August thauen

thut. bleibt auch gewöhnlich das
Wetter gut.

Weil Nachtthan jetzt Feld
und l^ärten stark nässen, soll
man keine Früchte ungereinigt
essen.

Weingärtncr geben acht ans
die letzten zwei Tage dieses
und auf die erstcit zwei des
HerbstmonatS und bcurtbeilen
darnach den ganzen Herbst.

Um Augustin (28.1 zieh'»
Wetter hin. ■,

Wie Bartholomäitag fick
bält . so ist der ganze Herbst
bestellt.

Thau im 'August ist des
Landmanns Lust._
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September
oder

Herbstmonat
hat 30 Tage.

1879.
Mondes

Lauf!Aufg. | Utrg.

Letztes Viertel den 8. Sept.
Nachmittags windig und kühl.
— Neumond den 18. Vormit¬
tags veränderlich. — Erstes Vier
tel den 22. Nachmittags trübe. —
Vollmond den 30. Vormittags

angenehm.

Katholischer Protestantischer
Sonnen-

Utrg.

1 Montag Aegydius Aegydius 6 37 5 56 5 18 6 41

2 Dienstag Stephan Absalon 6 54 7 6 5 19:6 39

3 Mittwoch Mansuetus Mansuetus fff 7 13 8 12 5 206 37

4 Donnerst. Rosalia Moses fff 7 33 9 19 5 22:6 35

5 Freitag Laurentius Nathanael UPS?7 57 10 26 5 23 6 33

6 Samstag Magnus Magnus 8 24 11 34 5 246 31

Oß Kath. Niemand kann zwei Herren dienen. Matth . 6, 24--33.
Prot . Es ist aber ein großer Gewinn rc. 1. Tim. 6, 6- -12.

7 Regina Regina 8 59 U. *» .,5 26,6 29

8 Montag j'M. Geb. n 9 41 1 37j5 27 6
i

27

9 Dienstag n 10 34 2 30 5 29 6 25

10 Mittwoch'iHiM. v. T. Sostheues 11 36 3 15;5 3(h6 23

11 Donnerst. Protus Hyacinthus A. B. 3 51 5 31 6 21

12 Freitag Guido Syrus m 12 42 4 20 5 33 6 19

13 Samstag Maternus Amatus m 1 55 4 4515 34,6 17

OH Kath. Vom Jüngling zu Nain. Luk.7, 11—16.
^ 1 ♦ Prot. Wandelt im Geist k. Gal . 5, 16—27.

14 stErh. stErh. 3 12 5 7 5 35 6 15

15 Montag Nikomedes Nikomedes <?4 30 5 29 5 37 6 13

16 Dienstag Cornelius Euphem. M 5 49 5 ■505 38 6 11

17 Mittwoch Quat . Lambert.,Quak. 6. 33 V. 7 11 6 11 5 39 6 9

18 Donnerst. Josephine Titus rhs 8 34 6 38 5 41 6 6

19 Freitag Januarius Mikletus 9 59 7 10 5 42 6 4

20 Samstag Eustachius Fausta 11 23 7 48 5 43 6 2

QQ Kath. Vom Wassersüchtigen. Luk. 14, i —ii.
Prot . So wir im Geist leben rc. Gat . 5, 25. 26. u. 6, 1--10.

21 Matth. Matth. W A. N. 8 39 5 45 6 0

22 Montag Moritz Maurit. A 1 44 9 41 5 47;5 58

23 Dienstag Thekla Thekla 9. 56 N. M 2 35 10 52 5 48 5 56

24 Mittwoch Joh. Empf. -Joh. Empf. a 3 12 U. V. 5 49 5 54

25 Donnerst. Kleophas Kleophas 3 41 12 8 5 51 5 52

26 Freitag Cyprianus !Cyprianus
4 4 1 19 5 53 5 50

27 Samstag Kosmas sKosmus 4 25 2 32 5 54 5 48

OQ Kath. Vom größten Gebot. Matth . 22, 35—46. 23 Herb tanfang,
UO+  Prot . Du aber hast erfahre» rc. 2. Tim. 3, 10--ii. Tag n. Nachtglerche.

28 Wenz. Wenz 4 42 3 44 5 55 5 46

29 Montag Michael Michael >■**» 5 0 4 52 5 57 5 44

30 Dienstag Hieronymus Hieran. fff 5 19 5 59 5 58 5 42

Merkur  ist früh vor Son-

ani 25. Sept . Morgenstern und
dem bloßen Auge verborgen.
Mars,  rechtläustg im Stier,
ist Abends am Osthimmel auf
zusuchen. Jupiter,  rücklän
fig im Wassermann, ist noch
die ganze Nacht über dem Ho¬
rizonte. Saturn,  rückläufig
in den Fischen, ist die ganze
Nacht am Himmel. Uranus,
rechtläustg im Löwen, erscheint
in der 2. Hälfte des Monats
früh wieder am Osthimmcl.

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Anfangs schönes Herbstwet-

r, dann Regen, darauf wie-

Tageslänge
d. 1. 13 St . 23 M.

6. 13 „ 7
11. 12 „, 50
16. 12 „, 88
21. 12 „ 15
26. 11 ,, 57

Kath . : 9 . Gorgonius . — Pr . : 9. Gorgonius . 17. Lambertns.
Drücke den Pfeil zu schnelle nicht ab, der nimmer zurückkehrt:
Glück zu rauben ist leicht; wiederzugebenso schwer.

_ Herder.
Wunderbar sind die Schätze vertheilt: der.Arme hat

wenig; nichts  der Bettler ; zu viel  der Reiche; genug
— o nicht Einer. Kazner.

Wetterregeln.
Isis am 1. Sept . hübsch

rein, wird's den ganzen Monat
schön sein.

Donner im Sept . bedeutet
immer viel Schnee für den
folgenden Winter.

Nie hat es der Septbr . zu
bessern vermocht, was ein un¬
günstiger Ang. nicht gekocht.

Ziehen die Vögel vor Mi
chaeli weg, so kommt vor Weih¬
nachten kein Winter.

Matthäi - Wetter hell und
klar, bringt guten Wein im
nächsten Jahr.

Septbr .-Regen kommt Saat
und Reben gelegen.

An Maria Geburt ziehen
die Storchen und Schwalben
furt.

Schön Wetter hat noch auf
4 Wochen, Aegidius Sonnen
schein versprochen.

Die Winterroggensaat ist die
beste, die8 Tage vor oder8 Tage
nach Michaeli geschieht.

Viel Eicheln um Michaeli,
viel Schnee um Weihnachten.

Regnet's sanftamMichaelis-
tag, so folgt ein milder Win.
ter nach.

Wenn an Michaeli der Wind
von Nord und Ost weht, ein
harter Winter z. erwarten steht.
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/” Oktober
oder

Wemmomt
hat 31 Tage.

i'r/jtcs Viertel bcn 8. Cltf’v.
Nachmittags veränderlich. - -Ncu-
inoitb bcn 15. Nachmittagstühl.j
— Erstes Viertel bcn 22. Vor¬
mittags trübe. — Vollmond bcu|

30. 'VvrmiltagS veränderlich.

1879.

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Katholischer

Remigius
Lcodegar
Canditus
Franz

Protestantischer

Remigius
Leodegard
Jairus
Franziskus

Lauf

fff
ff#
ff#
ff#

Monde
Slufg.
5 39
« 0
6 27
st 59

s - | Sonnen-
Ntrg. A'g. Ulrg.
7 « 5 59 5 40
8 13 6 1 5 38
8 19 6 2 5 36

10 25*6 3 5 34

AA Kath. Vom Gichtbrüchigen. Matth . 9, i —8.
Prot . So ermahne nun euch ich Gefangener re. Gphes. 1, —

5 Srittttwl -iioiiPtac. ..  Placid. fje 7 3811 27 0 5 5 32

6 Montag Bruno Fides n 8 26 U. V. 6 G[b 30

7 Dienstag Btarkns P. Esther -E 9 24 1 76 7 5 28

8 Mittwoch Brigitta Pclagius { 10 28 1 47 6 9 5 26

9 Donnerst. Dionysius Diollys. 11 40 2 19 st 10 5 24

10 Freitag Fr. Borgia Gereon m A. V. 2 45 6 12 5 22

11 Samstag Burkhard Burkhard 12 48 3 8 6 13 5 20

1 Statt). Königs Hochzeit. Matth. 22, 1—14.
•ü . Poot. So beginget die Lenden rc. 1. Pct . 1, 13 —25

12 - Btaxm. :' 2 ?: Maxm. £ 2 2 3 296 14 5 18

13 Montag Eduard Colomamis 3 21 3 506 16 5 16

14 Dienstag Calixtus Calixtus rt 4 40 4 13 6 18 5 14

15 Mittwoch Theresia .Cedwia ^ 6 4 4 38,6 19 5 12

16 Donnerst. Gallus Elallus 3. 45 N. 7 30 0 7 0 20 5 10

17 Freitag Hedwig Florentinns 8 58 5 43 6 22 5 8

18 Samstag Lukas Ev. Lukas J*? 10 20 6 31 6 24 5 6

A O Kath. Zachäns. Lnk. 19, 1--10.
Prot . So leget nun von euch ab rc. Gphcs. 4, !2—28.

19 ' Kirchw. Äirchw. A. N. 7 32 6 25 5 5

20 Montag Wendclin Wendclin 12 30 8 41 6 27 5 3

21 Dienstag Ursula Ursilla LA 1 12 9 58 6 28 5 1

22 Mittwoch Cordtila Cordula M SÜL 1 45 11 14 6 30 4 59

23 Donnerst.I . 0. Eapist. Severin e>. 54 V. fl 2 9 U. V. 6 31 4 57

24 Freitag Raphael Salome 2 31 12 23 6 33 4 55

25 Samstag Crispin Crispiuus 2 50 1 34 6 35 4 53

\ Q Kath. Königs Abrechnung. Matth . 18, 23—85.
P,ot . So sehet nun zu, wie ihr vorsichtiglich rc. Ephcs. 5, 15--21.

Witterung » ach dem
lüOjfifirigc!, Kalender.
Die erste Hälfte hat trübe

Tage, dann folgt angenehmes
Wetter, gegen das Ende wird'S
kühl und nebelig.

Merkur  bleibt unsichtbar.
Venns  ist Morgenstern und
geht früh zwischen5 u. 3 Uhr
auf. Mars,  im Stier , wird
am 6. Okt. rückläufig, ist die
ganze Nacht zu sehen. Jupi¬
ter,  im Wassermann, wird am
30. Okt. wieder rechtlänsig und
geht früh zivischen3 u. i Uhr
auf. Saturn,  rückläufig in
|bcn Fischen, steht am 5. Okt.
in (Gegenschein mit der Sonne
und bleibt die ganze Nacht
überdemHorizontc. Uranus,
rechtlänsig im Löwen, geht zu
gleicher Zeit wie Jupiter auf.

26 ttag ‘ Mt . '!■-■. Evar. .it. • Aman.̂ | 3 7, 2 43 6 30 4 52

27 Montag ^abiaa Sabina «p ! 3 25 3 49 6 37 4 50

28 Dienstag Simon Fndas Simon Judas fff 3 4t\ 4 556 39 4 48

29 Mittwoch Narcissns Rarcissns fff i 4 n : 6 2 6 40 4 47

30 Donnerst. Serapion Clandins 4 30 7 8 6 42 4 45

31 Freitag Wolsgang Wolfgang2, j4 59 8 15 6 44 4 43

b.
Tagcsliinge

i.  n St . 4i
11 . 11 „ 7
Hi. 10 „ 50
21. 10 „ 33

k. 31. 9 „ 59

M.
Statt;. : 19. P . v. Alcant. — Prot . : 19 . Ferdinand.

Oft sitzt das Glück an uns'rer Wiege schon,
Oft niüfsen's wir im Lebenskampf erreichen.
Was die (Geburt verweigert, schenkt der Muthz
leg gibt ja Sterne mit erborgtem ((stanz,
Und and'rc wieder, die sich selbst erleuchten.

Wetterregeln.
Donner im Okr. pflegt einenj

unbeständigen Winter zu best
deuten und selten gute Folgen
zu haben.

Viel Regen im Okt. , viel
Wind im Tezbr.

3ln Ursula must das Kraut
hinein , sonst schneien Simon
und Juda drciu.

Bringt der Okt. viel Frost
und Wind, so ist der Januar
und Februar gelind. I

Wenn Gallus den SBmlen.
trägt, so ist cS ein böses Zei¬
chen für den Wein.

Warmer Okt. , kalter Fcbr.
iHeUcr Herbst, windiger Winter.

St . (fallen lästt den Schnee
fallen.

Ist im Herbst das Wetter
bell, bringt es Wind und
Winter schnell.

Oktoberhimmel voller Sterne
hat warme Ofen gerne.

Sitzt das Laub noch fest auf
dem Baum , fehlt ein strenger
Winter kaum.

Regen am Ende Okt. ver¬
kündet ein fruchtbares Jahr.

Wenn im Okt. das Wetter
leuchtet, noch mancher Sturm
den Acker feuckstct.

Am St . ("all bleibt bic1
fKuh im Stall . J



r Letztes Viertel den 7. Novbr^
Vorm. kalt u. stürmisch. — Neu¬
mond den 14. Vorm, trübe und
fübi. — Erstes Viertel den 20.
Nachm. Schnee und Regen. —
Vollmond den 28. Nachm, ver¬

änderlich.

November
oder

Windmonat
hat 30 Tage.

ÄH

1879. Katholischer Protestantischer

1 Samstag
_M Kath.
-± ~±* -r -vProt.

Vom ZinSgroschcn. Matth
Ihr Knechte, seid gehorsam re.

Aller Heiligen
22, 15—21.

Ephes. 8, 5

Mondes- ! Sonnen-
!Lauf Aufg. Utrg. .Asg. Utrg.

9 18 6 45?4 41n 5 38!

-9.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag
'anistag

Allerseelen
E . Borromäns
Emmerich
Leonhard
Engelbert
4 gekr. Märt.

\ Thcoph. 6 23

Allers. Hubertus 7 17
Dtto 8 17
Blandina 9 25

Leonhard 10 35
!Erdmann 11 47

Emericus :. £ A. V.

10 13 6 47 4 40
11 3 6 484 38

U. N.,6 504 36
12 18 6 51 4 35
12 46 6 53 4 34

1
1 31 6 56 4 31

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Anfangs angenehm, hierauf

stürmisch, dann wieder schön
mit Frühnebeln , gegen das
Ende kühl und regnerisch.

l Kath. Des'Obersten Tochter. Matth . 9, 18—26.
Prot . Meine lieben Brüder c. Jak . 1, 2- 12.

9 r - - ■ !•*•! ' Theod. Theod. 12 55 1 53 6 58 4 30

10 Montag Andr . Avell. Martin Luther 1̂ 2 2 11 2 14 6 59 4 28

11 Dienstag Mart . Bisch. Mart . Bisch. 3 31 2 36 7 1;4 27

12 Mittwoch Martin P. Jonas 4 54 3 3 7 2 4 26

13 Donnerst . Stanislaus K. Briccius 6 20 3 36 7 4 4 24

14 st-rcitag Juknndus Levinns W 7 49 4 17 7 6 4̂ 23

15 Samstag Leopold Leopold i . 15  V. 9 9 5 14 7 7 4 22

\ Katb . Vom Senfkörnlein . Matth . 13 , 24 — 30.
^vet . Ich meine aber das : wer da kärglich säet rc. 2 Kor. 9, 6- -11.

16 12 ' Edllld. •. . . J? 10 15 6 23 7 8,4 21

17 Montag Dr . Thaum. Hllgo «A 11 5 7 39:7 104 20

18 Dienstag Dtto , Eng. Gelasius A. St. 8 58;7 124 19

19 Mittwoch Elisabeth Elisabeth A 12 12.10 16 7 13 4 18

20 Donnerst , (y. v. Balois Amos Hs A 12 35 11 30 7 14 4 17

21 Freitag Mariä Dpfer Mar . Dp . 7.3i N. 12 56 U. V. 7 164 16

22 Samstag Eäcilia Eäcilia «EX 1 12 12 35.7 17 4 15

.4H Kath. (''teilet der Vcrlvüstung. Matth. 24, 15--35.
* ♦ Prot . Text von der obersten Kirchenbehdrde zu beitunmen.

23 ' Kr .;.: j‘-’: . i V Klein • n. "•> 1 31 1 41 7 18:4 14

24 Montag Ehrysogen. lChrhsogen. 1 51 2 47.7 204 13

25 Dienstag K̂atharina Katharina fff 2 11 3 54 7
1

22:4 12

26 'Mittwoch K̂onrad Konrad HP# 2 35 4 59;7 23 4 11

27 Donnerst . Pirgilus Günther Wtf
3 2 6 5 7

1
24 4 10

28 st-reitag ;Sosthenes Rufus ff 3 38 7 7,7 26,4 10

29 Samstag Saturnin Saturn , n. 34 r. ff 4 20 8 7.7 27 4 9

,4o Kath. Es werden Zeichen geschehen. Luk. 21, 25—33.
Prot . Mache dich auf, werde Licht rc. Iejaias 60, 1--6.

Merkur entzieht sich der
Beobachtung. Venus hat als
Morgenstern am 2. ihren groß
ten Glanz u. ist über 3 St.
zu sehen. Mars , rückläufig
in Stier u. Widder, steht am

10 6 55 4 32 12. in Gegenschein mit der
Sonne und befindet sich als
bann um Mitternacht im Sü
den. Jupiter , rechtläufig im
Wassermann, steht Abends zwi
schen8 ». 6 Uhr im Süden.
Saturn , noch rückläufig in
den Fischen, geht Abends zwi
schen 10 und 8 Uhr unter.
Uranus , im Löwen recht
läufig, kommt nach Mitternacht
am Osthimmel zum Vorschein.

30
Tagcslänge

d. 1. 9 St . 56 M.
„ II . 9 „ 26 „

. „ 21. 9 „ - „
^ 26. 8 „ 48 „

'.'iDre:;. Andrsti. Advent. Andrstes 5 11! 9 0!7 2HH 8
Kath . : 3. Hubertus. — Prot . : 16. Öttomar . 23. Klem ens.

Wägen dann wagen, denken dann sagen,
Schnell ist gebrochen, doch langsam gebaut.

Wer entbehrt, um mitzutheilcn, der genießt doppelt.

Wetterregeln.
Ist's um Martini nicht

trocken und kalt, im Winter
die Kälte nie lange anhalt.

Ist an Martini das Laub noch
an Bäumen und Reben, so soll
es einen strengen Winter geben.

Donnerts im Nov., so soll's
ein fruchtbar Jahr geben.

Wenn's um Martini regnet
und bald darauf Frost einsällt,
so bringt's der Saat Schaden.

Wirft der Maulwurf sehr
spät im Nov., so müssen um
Neujahr die Mücken tanzen.

Bringt Allerheiligen einen
Winter, so bringt Martini
einen Sommer.

Ist's an Martinitag trüb
so wird ein leidlicher, ist's aber
hell, ein kalter Winter folgen.

Wenn die Gänse an Martini
auf dem Eise stch'n, so müssen
sie an Weihnachten auf dem
Kothe geh'n.

Wenn im Nov. die Wasser
steigen, so werden sie sich den
ganzen Winter zeigen.

Bringt Allerheiligen Sou
nenschein, darf der Winzer
fröhlich sein.

Dem Winzer ist es nicbj
gelegen, wenn Martini bringet
Regen. /
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Dezember
oder

Christmonat
hat 31 Tage.

Letztes Viertel den 6. Dezbnl
Nachm . Kälte u . Schnee . — Neu¬
mond den 13. Vorm, gelinde. —
Erstes Viertel den 20. Nachm,
stürmisch. — Vollmond den 28.
Nachm , sichtbare Mondfinsterniß,

Wind und Schnee.

1879.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freitag

6 Samstag

Katholischer

Eligius
Bibiana
Franz Xaver
Barbara
Sabbas
Nikolaus

Protestantischer Lauf
Ronde
Aufg.

s-
Utrg.

Son
Afg.

nen-
Utrg.

Lonqinus Hfg 6 11 9 44 7 30 4 8

Candidus E 7 16 10 20 7 31 4 8

Cassiaims WC 8 25 10 49 7 32 4 7

Barbara •m9 35 11 13 7 33 4 7

Abigail 10 46 11 35 7 34 4 6

Nikolaus £ 11 59 11 55 7 35 4 6

AQ Kath.
Prot.

Johannes im Gefängniß . Matth . 11 , 2— 10.
So spricht der Herr Zebaoth re. Haggai 2, 7- - 10 .

7 Ambros Agathon $ A. V. ll . N. 7 36 4

8 Montag Maria Empf. ih1 1 8 12 37 7 37 4

9 Dienstag Leocadia :Joachim r h 2 26 1 1 7 39 4

10 Mittwoch Melchiades Judith 4 47 1 30 7 40 4

11 Donnerst. Damasus Damaskus CfC 5 14 2 4 7 41 4

12 Freitag Epimachus Epimach. H X 6 37 2 53 7 42 4

13 Samstag Ln eia Lucia H . 40V. X 7 53 3 55 7 43 4

50. Prot.
Johannes Zengniß von Christus. Joh . 1, 18 — 28.

Maleachi 3, 1— 5.

14
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

Witterung nach dem
100jährigen Kalender.
Die erste Hälfte ist stürmisch

und kalt , darauf folgt Schnee
und das Ende wirb strenge
Kälte bringen.

Merkur ist in der 2. Hälfte
des Monats früh kurze Zeit
zu sehen. Venus ist früh
von 4 Uhr an sichtbar. Mars
wird am 17 . Dez. im Widder
rechtläustg und bleibt die ganze
Nacht am Himmel . Jupiter,
rechtläufig im Wassermann , ist
Abends noch kurze Zeit am
Westhimmel zu sehen. Sa
turn,  in den Fischen , wird
am 13 . Dez. rechtläufig und
geht alsdann früh um 1 Uhr
auf . Uranus  wird am 15.
Dez. rückläufig und geht Abends
zwischen 11 und 8 Uhr aus.

Nicasius Nicasius 8 52 5 10 7 44 4 5

Eusebius Ignatius <a9 87 6 32 7 45 4 5

Adelheid Ananias & 10 11 7 53 7 45 4 6

Quat.  Lazarus Quat . Lazarus 10 37 9 10 7 46 4 6

Wunibald Annaias 10 59 10 24 7 47 4 7

Nemesius Reinhard 11 18 11 34 7 47 4 7

Ammon Ammon 11. 52 N. HB* 11 37 U. V. 7 48 4 7

£1 Kath.
Prot.

Stimme in der Wüste . Luk. 3, 1— 6.
Aachariä Lobgesang. Luk. 1, 67 — 80. kürze

22 . Wintersanfang,

21 Thomas Thomas
22 Montag Flavian Beata ff*
23 Dienstag Viktoria Dagobert isN?
24 Mittwoch Adam, Eva Adam, Eva HP#
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag Johannes Joh . Evang. n

ter Tag, längste Nacht.
11 56 :12 3617 49

A. 91.1
12 37

1 4
1 3ö!
2 17
3 6

4 8
1 43 7 49
2 50i7 50

3 56 |7 50
5 1 7 50 4 10
6 l '7 51 '4 10
6 55 7 51 !4 11

52  Kath-Prot.
Simeon und Anna . Luk. 2, 33 — 40.

d. Täuf . preiset die Größe Jesu. Joh . 3, 27 — 36.

28 Unsch.K. -W 4 2 7 43 7 52 4

29 Montag Thomas B. Jonathan E 5 8 8 22 7 52 4

30 Dienstag David David SC 6 16 8 53 :7 52 4

31 Mittwoch Sylvester Pp. Sylvest . Gottlob SC 7 26 9 18 |7 52
4

Tagcslänge
1. 8 St . 38
6. 8 „ 31

11 . 8 „ 24
21 . 8 „ 19
31 . 8 „ 22

M.
Bettet doch alte Menschen weich und warm und lasset sie

recht genießen , denn weiter vermögen sie nichts mehr ; und
bescheret ihnen gerade im Lebens-Dezember und in ihren
längsten Nächten Weihnachtsfeiertage und Christbäume;
sie sind ja auch Kinder , ja Zuriickwachsendc.

Jean Paul.

Wetterregeln.
Kalter Dez. und viel Schnee

verheißt ein fruchtbares Jahr.
Dunkler Dez. deutet auf ein

autes Jahr.
Donner im Dez. macht im

nächsten Jahre viel Wind.
Jst 's windig an den Weih

uachtstagen , so sollen die Bäume
viele Früchte tragen.

Aus einen trockenen De^
wird ein trockenes Frühjahr
und dann noch ein trockener
Sommer folgen.

Frost im Dez. , der bald
wieder ausbricht , deutet auf
einen mäßigen Winter.

Hängt zu Weihnachten Eis
an den Weiden , kannst zu Ostern
Palmen du schneiden.

Wenn die Christnacht hell
und klar , folgt ein höchst ge¬
segnet Jahr.

Im De ; . Schnee und Frost,
das verheißt viel Korn u . Most.

Entsteiget Ranch gefrornen
Flüssen , ans lange Kälte ist
zu schließen.

Wenn 's nicht verwintert um
Weihnachten , so tvintert 'ö noch
um Ostern.

Findet , der hl . Christ eine
Brücke , so bricht er sie, und
findet er keine , so macht er
eine.
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